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Nr. 50. Sanntag, 10. Dezember. 1871.

Zur Landtagswahl.
Wir würden in unserem Gemeindeblatte über die Landtagswahl uns

gern jeder Meinungsäußerung enthalten haben, weil wir in schuldiger

Achtung vor der Selbstständigkeit unserer Bürgerschaft stets und aufrichtig
bestrebt sind, diesem Blatte Alles fern zu halten, was den amtlichen Charakter
und die Objektivität desselben zu trüben geeignet scheint.

Es ist aber in der jüngsten Zeit etwas vorgekommen, was uns zur

Pflicht macht, zum Schutze der Bürgerschaft, an deren Spitze wir gestellt

sind, aus unserem Rückhalte hervorzutreten und ein offenes Wort zu sprechen.

Wie allenthalben im Lande, so haben nämlich auch von den Kanzeln unserer
Gemeinde herab die Herren Seelsorger verflossenen Sonntag auf Befehl
einen Wahlruf des hochw. Generalvikars zu Feldkirch „an das katholische
Volk in Vorarlberg" verkündet. Der hochwürdige Generalvikar und seine
untergebene Geistlichkeit hat damit eine amtliche Handlung begangen, gegen

welche, da sie eine rein bürgerliche und weltliche Sache betrifft, seitens der

weltlichen Obrigkeit etwas erwidert werden muß, weil die Bürgerschaft nicht
unter dem einseitigen Eindrucke dieser unberufenen geistlichen Kundgebung
bleiben darf, wenn sie zur Ausübung eines ihrer folgewichtigsten Rechte,
zur Wahl eines Landtagsabgeordneten, mit der nöthigen Unbefangenheit
ausgerüstet an den Wahltisch schreiten soll.

Für Alle, welche lesen können, ist es klar, daß der hochw. General¬
vikar dem Volke von Vorarlberg in dem besagten Aufrufe die Ansicht bei¬
bringen will, es handle sich bei der Landtagswahl und im Landtage leviglich
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